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Nomenklatorische Probleme in Bezug auf die Namen Phareae

und Leptaspideae (Gramineae)

CO. Morales

Zusammenfassung:
MORALES, CO.: Nomenklatorische Probleme in Bezug auf die Namen Phareae und

Leptaspideae (Gramineae). - Sendtnera 5: 243-245. 1998. ISSN 0944-0178.

Der Tribus-Name Leptaspideae Tzvelev ist nach dem Code für Botanische Nomen-

klatur für die Gattungsgruppe von Leptaspis. Pharus und Scrotochloa richtig ange-

wandt. Der Name Phareae Stapf, den die meisten Autoren für dieses Taxon

verwenden, ist illegitim, so daß an Stelle von Pharoideae (StapO L.G. Clark & Judz.

(einem auf Phareae beruhenden Namen) hier der neue Unterfamilien-Name Lepta-

spidoideae eingeführt wird.

Abstract:

The tribus name Leptaspideae Tzvelev is, according to the rules of botanical nomen-

clature, correct for the taxon represented by the genera Leptaspis, Pharus, and Scroto-

chloa. The name Phareae Stapf, which most authors use for this taxon, is illegitimate,

and in place of Pharoideae (Stapf) L.G. Clark & Judz. (a name based on Phareae) the

new subfamily name Leptaspidoideae is here introduced.

KUNTH veröffentlichte (1815: 75) den Namen der Tribus Olyreae mit der Gattung Olyra L.

als Typus. Der Name Phareae wurde später von STAPF (1898: 319) in der Flora Capensis

vorgeschlagen. Er erwähnt dort nur die Gattung Olyra L., die er als die einzige südafrika-

nische Gattung dieser Verwandtschaft betrachtet. Nach CalderÖN & SODERSTROM (1980)

wurde Olyra jedoch aus dem tropischen Amerika nach Afrika eingeschleppt.

Die meisten Autoren, die den Namen Phareae verwenden (z.B. BUTZIN 1973, CalderÖN
& SODERSTROM 1980. CLARK & JUDZIEWICZ 1996, CLAYTON & RENVOIZE 1986, WATSON
&. DALLWITZ 1994), akzeptieren die Gattung Pharus P.Browne als Typus der von STAPF

(1898) beschriebenen Tribus und ignorieren Olyra L.

Daß Stapf Pharus als zur Tribus Phareae gehörig betrachtet, ist schon aus der Namenswahl

ersichtlich. CALDERÖN & SODERSTROM (1980: 17) zitieren BRANDTS, der 1907 berichtet, daß

Stapf ihn informiert habe, es gäbe neben Olyra drei weitere Gattungen, die zu den Phareae zu

stellen seien, nämlich Diandrolyra, Leptaspis und Pharus. Stapf selbst hat diese Mitteilimg

jedoch nicht publiziert.

Gemäß den Artikeln 7.7, 32.4, 32.5 und 52.2(d) des Codes (Greuter et. al. 1994) kann

man davon ausgehen, daß mit der Einfuhrung des Namens Phareae durch Stapf (als indirekte

Erwähnimg von Pharus) die Gattung Pharus der Typus dieses Taxons ist.

BUTZIN (1973: 137) berücksichtigt die Tribus Phareae Stapf mit dem Typus Pharus L.,

den er irrtümlich Linnaeus zuschreibt. CALDERÖN & SODERSTROM (I.e.) betrachten Leptaspis
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und Pharus als Mitglieder der Phareae Stapf.

Die Olyra- und P/iwrwA-Verwandtschaften sind deutlich verschieden und gut voneinander

abgrenzbar. Die Tribus Phareae im Sinne Stapfs darf deshalb nicht die Typen der beiden Ver-

wandtschaften {Olyra L. bzw. Pharus P.Browne) einschliessen.

Weil der Name Olyreae vor dem Namen Phareae gültig publiziert wurde, ist dem ersten

der beiden bezüglich Olyra nomenklatorische Priorität einzuräumen (siehe Art. 11.1, 52.1,

GREUTERetal. 1994).

TZVELEV (1987) stellt fest, daß wir leider auf den weit benutzten Namen Phareae ver-

zichten müssen, da Stapfs Originalbeschreibung den Typus der vorher beschriebenen Tribus

Olyreae umfaßt. Er führt für die P/jarw^-Verwandtschaft den Namen Leptaspideae ein:

Leptaspideae Tzvelev, Komarovskie Chteniya (Moscow & Leningrad) 37: 25. 1987. Typus:

Leptaspis R.Br.

Es finden sich in der Literatur zwei weitere Namen für die P/2ürrw5-Verwandtschaft, aber in

verschiedenen Rangstufen, die nicht der Tribus entsprechen:

LlOU (1980: 324) beschreibt die Übertribus Pharodae mit der Gattung Pharus als Typus.

Die Abgrenzung dieser Verwandtschaft ist jedoch umstritten, weil die bei der lateinischen

Beschreibung berücksichtigten Merkmale nur teilweise denen der /*/ia/-M5-Verwandtschaft

entsprechen und die weiteren Gattungen, die neben Pharus zu den Pharodae gehören sollen,

nicht angegeben werden. BEETLE (1955: 197) führt zum ersten Mal die Unterfamilie Pharoi-

deae ein. Er gibt jedoch weder lateinische Beschreibung noch Zitat des Basionyms an. Des-

halb ist der Name Pharoideae Beetle ein nomen invalidum (Art. 33.2 und 36.1, Greuter et

al. 1994). Clark & Judziewicz (1996) erheben die Tribus Phareae in den Rang einer Unter-

familie, nämlich:

Pharoideae (Stapf) L.G.Clark & Judz., Taxon 45(4): 643. 1996 = Phareae Stapf in Dyer, Fl.

Cap. 7(2): 319. 1898.

Der Name Pharoideae beruht jedoch, so wie er vorgeschlagen wird (mit dem Autor

„Stapf) auf einem illegitimen Namen. Dem Artikel 52.1 (siehe auch Art. 6.4, GREUTER et al.

1994) zufolge, ist der Name Phareae für illegitim zu halten. Der Name Leptaspideae ist damit

der einzige richtige Name des Taxons, das die Gattungen Leptaspis, Pharus und Scrotochloa

enthält. Für die Unterfamilie ist der Name Leptaspidoideae zu verwenden (Vorschlag 1 9A.2,

GREUTERetal. 1994):

Subfam. Leptaspidoideae (Tzvelev) C.O.Morales, stat. nov. = Leptaspideae Tzvelev, Koma-
rovskie Chteniya (Moscow & Leningrad) 37: 25. 1987. Typus: Leptaspis R.Br., Prodr.:

211. 1810.

= Pharoideae (Stapf) L.G.Clark & Judz., Taxon 45(4): 643. 1996 = Phareae auct. pl., non

Stapf in Dyer, Fl. Cap. 7(2): 319. 1898, nom. illeg.

= Pharoideae sensu Beetle, Bull. Torrey Bot. Club 82: 197. 1955, nom. inval.

= Pharodae L.Liou, Acta Phytotax. Sin. 18(3): 324. 1980, p. p.

Gattungen: Leptaspis R.Br., Pharus P.Browne und Scrotochloa Judz.

Obwohl Tzvelev (1987) die Gattung Scrotochloa Judz. nicht erwähnt, wird hier diese

Sippe als von Leptaspis R.Br. gut getrennte taxonomische Einheit anerkannt, da besonders die

Morphologie der Deckspelze und die Struktur der Infloreszenz (JUDZIEWICZ 1984) bei beiden

Sippen verschieden sind.

Ausgeschlossen ist die monotypische Gattung Suddia Renvoize. Sie wurde wegen ihrer
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Blattanatomie vorläufig zu den Leptaspideae (als Phareae) gestellt (Renvoize et al. 1984).

Später betont RENVOIZE (1985) jedoch, daß die taxonomische Stellung von Suddia umstritten

ist, vor allem aus Mangel an guten Herbarbelegen, bei denen die Ährchenmorphologie, die für

die Bestimmung der Leptaspideae entscheidend ist, analysiert werden könnte. Watson &
Dallwitz (1994) schliessen Suddia freilich immer noch in die Leptaspideae (als Phareae)

ein.

Die vorliegende Untersuchung wurde im Rahmen eines Stipendiums vom Deutschen Aka-
demischen Austauschdienst (DAAD) durchgeführt. Die deutsche Fassung des Textes wurde von Dr. P.

Döbbeler und Prof. Dr. D. Podlech, München, kritisch durchgesehen.
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